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 Überall glänzender Marmor, edle 
Stoffe und Pagen in frischgebü-
gelten roten und schwarzen An-

zügen, die die Einkaufstüten der noblen 
Gästeschar auf die Zimmer tragen. Da-
zwischen Giovanni Valenti. Der Italiener 
kam vor 34 Jahren nach Hongkong und 
verlässt die Stadt seither nur noch für 
Ferien in seiner alten Heimat Florenz. 
Ansonsten steht der 69-jährige Conci-
erge mit Frack und gestreifter Hose in 
der Lobby des Mandarin Oriental, erfüllt 
aussergewöhnliche Wünsche und be-
grüsst Menschen aus aller Welt. Darun-
ter sind immer wieder Berühmtheiten: 
Nebst Katy Perry, Beyoncé oder der kö-
niglichen britischen Familie einst auch 
Liz Taylor (1932-2011). Die fragte Sig-
nore Giovanni, warum er sie sofort er-
kannt habe: «Natürlich wegen ihren 
schönen Augen, verehrte Dame.»

Zuerst in die Augen schauen, 
statt auf die Schuhe, ist des 
Concierges oberstes Gebot. 
So erkenne er die Seele eines 
Menschen, sagt Valenti. In 
einem Hotel wie dem Man-
darin Oriental ist diese 
nicht zu vernachlässigen: 
Wie sonst könnte das 
Fünf-Sterne-Hotel seit 
fünfzig Jahren eine sol-
che Reputation aufrecht-
erhalten? 

Dass dieser Ruf wei-
terhin die Gästeschar 
bezaubert, dafür ist 

 Jonas Schürmann aus Egerkingen SO 
verantwortlich. Der 50-Jährige wuchs in 
einer einfachen Arbeiterfamilie auf, de-
ren grösster Luxus darin bestand, aus-
wärts essen zu gehen. Damals, vor über 
35 Jahren, konnte sich der junge Bursche 
den mondänen und diskreten Luxus ei-
nes Hotels wie dem Mandarin Oriental 

Die legendären Hotels dieser Welt kann man an zwei Händen abzählen. 
Das Mandarin Oriental in Hongkong ist eines dieser grandiosen Häuser. 
Direktor Jonas Schürmann kellnerte einst im solothurnischen Balsthal.
Text: Sonja Hüsler

Legende
nicht mal in seinen kühnsten Träumen 
vorstellen.

Heute ist Schürmann Direktor eines der 
renommiertesten Häuser weltweit. Vom 
Restaurant Kreuz in Balsthal SO, wo er 
eine Kellnerlehre absolvierte, führte ihn 
sein Werdegang unter anderem vom 
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Nebst Katy Perry, Beyoncé oder der kö-
niglichen britischen Familie einst auch 
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nore Giovanni, warum er sie sofort er-
kannt habe: «Natürlich wegen ihren 
schönen Augen, verehrte Dame.»

Zuerst in die Augen schauen,
statt auf die Schuhe, ist des 
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1 Vom Kellner in Balsthal 
zum Direktor in Hongkong: 
Jonas Schürmann

2 Seit 50 Jahren fast un-
übertroffen: der Service im 
Mandarin Oriental. 

3 Mit bloss 25 Stöcken ist 
das Gebäude ein Zwerg un-
ter Riesen.

4 Seit über 30 Jahren im 
Dienst des Hauses: Conci-
erge Giovanni Valenti.

1

Mit den Rolls Royces 
aus dem Gründungsjahr 
des Mandarin Oriental 
werden noch heute Gäste 
herumchauffi ert.

Legende
Hongkongs

FOTOS: MANDARIN ORIENTAL HONGKONG, SONJA HÜSLER, 123RF.COM



18 

natur / reise

Informationen
Anreise: Wer mangels Direktfl ug nach 
Asien nicht zuerst 1-2 Std. nach Westen 
und dann wieder nach Osten reisen will, 
ist mit Finnair gut bedient. Die Umsteige-
zeiten in Helsinki sind sehr kurz: 30-40 
Min. reichen. Preis Zürich-Helsinki-
Hongkong Fr. 993.–. Für Facebook-Fans: 
Finnair ist eine der ersten Airlines mit 
Social-Check-In. Man sieht also, wer ne-
ben einem im Flugzeug sitzt, fi nnair.com

Shopping: Als die Briten 1997 Hongkong 
an die Chinesen zurückgaben, gründe-
ten diese die chinesische Sonderver-
waltungszone. Das bedeutet, dass es in 
Hongkong keine Luxussteuer gibt, was 
Luxusgüter merklich verbilligt. 

Zimmer: Die 501 Zimmer und Suiten 
sind auf dem neusten Stand und ein ge-
mütlicher Rückzugsort in der Megacity 
Hongkong. Spektakulär ist die Aussicht 
aus den Harbour-View-Zimmern auf 
den  Hafen und die Skyline. Als einziges 
Hotel in Asien liegen auf den Zimmern 
Hermès-Beauty-Produkte für die Gäste 
bereit. Das Hotel liegt mitten im pulsie-
renden Banken- und Geschäftsviertel 
von Hongkong Island. Jubiläumsangebot: 
«Golden Celebration Stay»: ab Fr. 550.- 
im DZ/Nacht inkl. Frühstück, eine Fla-
sche Champagner, Spa-Gutschein etc. 
www.mandarinoriental.de/hongkong

Spa: Männer sollten unbedingt eine 
 Rasur oder einen Haarschnitt im Barber 

Shop des Hotels buchen. Das Art-De-
co-Flair der 30er verleihen dem Barber 
Shop ein einzigartiges Ambiente. Für 
Frauen bietet sich das eigens zum Jubi-
läumsjahr entwickelte «Golden Utopia 
Facial Treatment» an. Die Gesichtsmas-
sage ist so entspannend, dass die 2 Std. 
im Nu rum sind. Die Haut strahlt danach 
wieder wie 20 Jahre jünger. Ca. Fr. 320.–

Essen und Trinken: Die 10 verschiede-
nen Restaurants, Bars, Cafés und Pubs 
des Hotels könnten nicht unterschiedli-
cher sein. Der Krug Room ist mit 12 Plät-
zen das kleinste Restaurant Hongkongs. 
In der M-Bar im 25. Stock trifft sich die 
Jeunesse dorée. In The Chinnery wird 
britischer Pub-Food «at its best» ser-
viert. Bis 1990 hatten Frauen dort keinen 
Zutritt. Die Captain’s Bar ist ab 17 Uhr 
gerammelt voll mit Geschäftsleuten. 
Das Fassbier wird in Silberkrügen aus-
geschenkt. Stammgäste erhalten ihren 
eigenen Krug mit eingraviertem Namen.

WISSENSWERTES

prestigeträchtigen Hotel Beau-Rivage 
 Palace in Lausanne via Bangkok und 
M alaysia nach Hongkong. 

Wie er das geschafft hat? «Ich habe nie 
eine Karriereplanung gemacht. Zufälle 
und Mentoren spielten mit.» Diese Ant-
wort ist typisch Schürmann: Bescheiden 
und ehrlich. Seine Berufskollegen gön-
nen ihm darum die von Gault Millau, 
nebst dem Guide Michelin die einfluss-
reichste Instanz in der Gastro-Welt, die 
letztes Jahr verliehene Auszeichnung 
«Star im Ausland».

Damit steht er im Mandarin Oriental 
nicht alleine da. Zwei seiner Restaurants 
dürfen sich mit Michelin-Sternen schmü-
cken: das Pierre (zwei Sterne) und der 
Mandarin Grill (ein Stern). Dort über-
rascht der deutsche Chefkoch Uwe Opo-
censky seine Gäste mit eigensinniger 
Kreativität. Oder wo sonst isst man schon 
Salat aus einem Gartentopf oder Bour-
guignonne aus einer Wasserflasche?

Wer jetzt denkt, dass Jonas Schürmann 
sich das Leben versüsst, indem er täglich 
Haute-Cuisine speist, liegt falsch. Der 
 Direktor isst wie seine Angestellten in 
der Hotelkantine oder brutzelt sich eine 
Fertig-Rösti in seiner Wohnung. Auf die-
se, Senf und Raclette will er auch in Hong 
Kong, was übersetzt duftender Hafen be-
deutet, nicht verzichten. In dieser Bezie-
hung ist er wie die Einheimischen; auch 
die lassen sich liebgewonnene Gewohn-
heiten nicht nehmen. Im Fall der Hong-
konger bedeutet das: Die 10 Restaurants 

und Bars des Hotels sind sowas wie ihr 
persönliches Wohnzimmer geworden. 

Am besten kann man das in der Clipper 
Lounge im ersten Stock beobachten. Dort 
treffen sich ab 15 Uhr die vornehmen chi-
nesischen Damen, Taj Taj genannt, zum 
Afternoon Tea und verspeisen – very bri-
tish – mit ihren Freudinnen genüsslich 
Gurkensandwiches und Scones. Dabei 
werden die neusten Trends aus der west-
lichen Hemispähre besprochen. Das 
Mandarin Oriental war schon immer ein 
Ort, wo Massstäbe gesetzt wurden. Als 

das Haus am 25. Oktober 1963 eröffnete, 
war es mit 25 Stöcken das höchste Ge-
bäude auf Hongkong Island, hatte als 
erstes Hotel weltweit Direktwahltelefone 
und als erstes in Asien Badewannen in 
den Zimmern. 

Doch die Konkurrenz hat schnell auf-
geholt. Was sie aber nicht erwerben 
konnte, ist eine Seele. Das weiss Direktor 
Schürmann. Darum feiert er dieses Jahr 
mit grossem Stolz den fünfzigsten Ge-
burtstag seines Hotels und vielleicht 
auch ein klein wenig seine Tellerwäscher-
karriere. n

Der Barber Shop 
ist die moderne 

Version eines Spas.

1 Die Lobby und die Clipper Lounge 
im 1. Stock sind sowas wie das 
Wohnzimmer der Einheimischen.

2 Der Ausblick aus dem Harbour-
View-Room ist unvergesslich.

3 Speziell: Salat im Blumentopf.
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